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(54) ANSCHLUSSPROFILLEISTE

(67)  Eine Anschlussprofilleiste (1) umfasst einen Ba-
sisschenkel (2) und einen Einputzschenkel (3). An dem
Basisschenkel (2) ist ein elastischer Streifen (9) vorge-
sehen, der an einer Vorsatzschale (22) eines Stockes
(21) eines Fensters oder einer Tir unter Ausbilden einer
Primardichtung (30) anliegt. Der Basisschenkel (2) der
Anschlussprofilleiste (1) ist Gber ein elastisches Klebe-
band (12) mit der Vorsatzschale (22) verklebt. An dem
Basisschenkel (2) ist ein Band (15) befestigt, dessen frei-
er Rand uber eine klebende Schicht (16) an dem Stock
(21) unter Ausbilden einer Sekundardichtung (40) ange-
klebt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anschlussprofilleiste
mit den Merkmalen des einleitenden Teils von Anspruch
1.

[0002] GattungsgemaRe Anschlussprofilleisten, die
als Fensteranschlussprofilleisten bzw. Anputzdichtprofil-
leisten fur Fenster und/oder Turen miteiner Vorsatzscha-
le aus Metall (Aluminium) oder Kunststoff bestimmt sind,
sind bekannt.

[0003] Aus AT 513 757 B1 ist ein Anschlussprofil fur
an Dammestofflagen mit Putz angrenzende Einbauteile,
wie Fensterstocke, Tlrstdcke oderdgl., bekannt. Am Ein-
bauteil ist bevorzugt eine Vorsatzschale aus Aluminium
oder Kunststoff befestigt. Das bekannte Anschlussprofil
weist einen am Einbauteil befestigten Basisschenkel auf
und ist mit einem Einputzschenkel ausgestattet, der ei-
nen, den laibungsseitigen Rand der Vorsatzschale Gber-
greifenden, Decksteg aufweist.

[0004] Nachteilig bei den bekannten Profilen der gat-
tungsgemalien Art ist es, dass insbesondere bei auftre-
tenden Bewegungen zwischen den einzelnen Bauteilen
eine Schattenfuge zwischen dem Anschlussprofil und
derVorsatzschale entsteht. Durch diese Fuge kann Was-
ser bis zur Klebeflache der Anschlussprofilleiste an dem
Fenster- oder Tirstock dringen. Da es nicht mdglich ist,
die Verklebung des Anschlussprofils an dem Stock des
Fensters oder der Tir zu sehen, kann nicht festgestellt
werden, ob die Verklebung in Ordnung ist, also eine dau-
erhafte und ordnungsgemaRe Verklebung gewahrleistet
ist.

[0005] Das hat weiters zur Folge, dass bei einer Abl6-
sung des bekannten Anschlussprofils von dem Stock des
Fensters oder der Tir oder bei mangelhafter Verklebung
Wasser in die Fassade bzw. in die dahinter liegende Kon-
struktion des Bauwerkes eindringen kann. Dieses Was-
ser kann die Fassade und das Bauwerk beschadigen.
[0006] Ein Ablésen des bekannten Anschlussprofils
von dem Stock eines Fensters oder einer Tur und/oder
eine mangelhafte Verklebung der Anschlussprofilleiste
ist - wie erwahnt - von auf3en nicht erkennbar, sodass
dieser Mangel unerkannt bleibt, bis durch eindringende
Feuchtigkeit (Wasser)ein erkennbarer Schaden entstan-
den ist.

[0007] Weiters ergibt sich bei einer mangelhaften Aus-
bildung des Uberganges der Fensterbank die Gefahr,
dass Wasser "gezielt" in die Fassade oder in das Bau-
werk geleitet wird, sodass massive Schaden unvermeid-
lich sind.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Anschlussprofilleiste der eingangs genannten Gattung
zur Verfligung zu stellen, die die geschilderten Probleme
vermeidet.

[0009] Geldst wird diese Aufgabe erfindungsgemaf
mit einer Anschlussprofilleiste, die die Merkmale von An-
spruch 1 aufweist.

[0010] Bevorzugte und vorteilhafte Ausgestaltungen
der erfindungsgemaRen Anschlussprofilleiste sind Ge-
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genstand der Unteranspriiche.

[0011] Ein wesentlicher Vorteil der erfindungsgema-
Ren Anschlussprofilleiste besteht darin, dass der Basis-
schenkel der Anschlussprofilleiste auf die Vorsatzschale
(aus Aluminium oder Kunststoff) geklebt wird und zusatz-
lich ein Band vorgesehen ist, das an dem Basisschenkel
der Anschlussprofilleiste und dem Stock des Fensters
oder der Tur zu befestigen ist und eine Dichtung bildet.
So ist eine Dichtheit an dem Fenster- oder Tirstock er-
zZielt.

[0012] Das beider erfindungsgemalen Anschlusspro-
filleiste vorgesehene, eine Dichtung bildende Band kann
an der Anschlussprofilleiste angeklebt oder durch Koex-
trusion angebracht sein.

[0013] Das eine Dichtung bildende Band kann bei der
erfindungsgemafen Anschlussprofilleiste beispielswei-
se miteinem Klebeband an dem Stock des Fensters oder
der Tur angeklebt werden.

[0014] Bei der erfindungsgemaflen Anschlussprofil-
leiste entfallt eine offene Fuge zwischen der Anschluss-
profilleiste und der Vorsatzschale, Gber welche Fuge
Wasser bis zum Stock des Fensters oder der Tir treten
kann.

[0015] Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass wegen
des an dem Stock des Fensters oder der Tir angekleb-
ten, flexiblen Bandes Bewegungen, die zwischen dem
Stock des Fensters oder der Tir, der Vorsatzschale
und/oder der Fassade auftreten, ausgeglichen werden
kénnen.

[0016] Beim Verwenden der erfindungsgemaflen An-
schlussprofilleiste ergeben sich zwischen der Anschluss-
profilleiste und dem Stock des Fensters oder der Tiir und
der Vorsatzschale zwei Dichtungen: Eine Primardich-
tung, die wenigstens von der Verklebung zwischen dem
Basisschenkel der Anschlussprofilleiste und der Vorsatz-
schale gebildet wird, und eine Sekundardichtung, die von
dem (Folien-)Band, das sich von dem Basisschenkel der
Anschlussprofilleiste zu dem Stock des Fensters oder
der Tur hin erstreckt, gebildet wird. Wenn die erfindungs-
gemale Anschlussprofilleiste zusatzlich zu der Verkle-
bung zwischen der Anschlussprofilleiste und der Vor-
satzschale einen elastischen Streifen aufweist, derin Ge-
brauchslage an der Vorsatzschale anliegt, wird die Pri-
mardichtung in erster Linie, also hauptsachlich, von dem
dichtend an der Vorsatzschale anliegenden elastischen
Streifen gebildet. In diesem Fall unterstitzt die Verkle-
bung zwischen der Anschlussprofilleiste und der Vor-
satzschale die Primardichtung. Wenn hingegen, wie bei
einer vereinfachten Ausflihrungsform der Anschlusspro-
filleiste vorgesehen, an der Anschlussprofilleiste kein
elastischer Streifen vorgesehen ist, wird die Primardich-
tung von der beispielsweise ein elastisches Klebeband
umfassenden Verklebung zwischen der Anschlussprofil-
leiste und der Vorsatzschale alleine gebildet.

[0017] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachstehenden Be-
schreibung bevorzugter Ausfiihrungsbeispiele anhand
der Zeichnungen. Es zeigt:
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Fig. 1 eine Anschlussprofilleiste im Schnitt,

Fig. 2 eine abgeanderte Ausfiihrungsform einer An-
schlussprofilleiste im Schnitt,

Fig.3 eine weitere Ausfiihrungsform einer An-
schlussprofilleiste im Schnitt,

Fig.4 eine weitere Ausfihrungsform einer An-
schlussprofilleiste im Schnitt,

Fig. 5 eine Anschlussprofilleiste im Einbauzustand
mit einer Vorsatzschale und dem Stock eines
Fensters und

Fig. 6  eineandere Ausfuhrungsform einer Anschluss-
profilleiste im Einbauzustand mit einer Vorsatz-
schale und dem Stock eines Fensters.

[0018] Die in Fig. 1 gezeigte Anschlussprofilleiste 1

weist einen Basisschenkel 2 und einen Einputzschenkel
3 auf. An dem Einputzschenkel 3 ist liber einen Kunst-
stoffstreifen 4 ein Armierungsgewebe 5 befestigt.
[0019] Am unteren Ende des Einputzschenkels 3 bzw.
am dort liegenden Rand des Basisschenkels 2 ist Gber
eine Abreil3stelle 6 ein Schutzschenkel 7 vorgesehen.
[0020] Ineiner nach unten, beispielsweise in Richtung
auf den Bauteil, an dem die Anschlussprofilleiste 1 fest-
zulegen ist, offenen Nut 8 ist ein elastischer Streifen 9,
insbesondere ein Streifen aus Kunstschaumstoff, vorge-
sehen. Der elastische Streifen 9 wird in dem in Fig. 1
gezeigten, noch nicht eingebauten Zustand der An-
schlussprofilleiste 1 durch eine Platte 10 in seinem kom-
primierten (verdichteten) Zustand gehalten. Die in Rich-
tung der Langserstreckung der Anschlussprofilleiste 1
verlaufenden Rander der Platte 10 sind in aufeinander
zu offenen Nuten 11 im Basisschenkel 2 und im Schutz-
schenkel 7 aufgenommen. Wenn der Schutzschenkel 7
nach dem Einbau der Anschlussprofilleiste 1 entfernt
wird, wird auch die Platte 10 entfernt, sodass sich der
elastische Streifen 9 ausdehnen kann.

[0021] An der dem Einputzschenkel 3 gegenuberlie-
genden (in Fig. 1 nach unten weisenden) Seite des Ba-
sisschenkels 2 ist ein elastisches Klebeband 12, insbe-
sondere ein Doppelklebeband, angebracht. Das Klebe-
band 12 bildet bei der in Fig. 1 und 2 gezeigten Ausfiih-
rungsform der Anschlussprofilleiste 1 zusammen mit
dem elastischen Streifen 9 eine Primardichtung 30 zwi-
schen der Anschlussprofilleiste 1 und der Vorsatzschale
22. Die Primardichtung 30 wird dabei in erster Linie von
dem elastischen Streifen 9 gebildet und von dem elasti-
schen Klebeband 12 unterstitzt.

[0022] An derin Fig. 1 oberen Seite des Basisschen-
kels 2 sind eine langslaufende Nut 13 und ein Widerha-
ken 14 vorgesehen. In den so gebildeten Raum 17 kann
eine (nicht gezeigte) Kupplung zwischen aneinander-
schlieBenden Anschlussprofilleisten 1 eingesetzt wer-
den, um aneinandergrenzende Anschlussprofilleisten 1
miteinander zu verbinden und die Stof3stellen zwischen
Anschlussprofilleisten 1 abzudichten.

[0023] In dem Langsrand des Basisschenkels 2, der
dem Langsrand, an dem der Einputzschenkel 3 vorge-
sehen ist, gegeniberliegt, ist in der in Fig. 1 gezeigten
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Ausfiihrungsform der Anschlussprofilleiste 1 ein flexibles
Band 15 (Folie aus Weich-PVC) vorgesehen. Das Band
15 dient als Dichtung (Sekundardichtung 40) zwischen
der Anschlussprofilleiste 1 und einem angrenzenden
Bauteil, wie einem Stock 21 eines Fensters oder einer
Tdr.

[0024] Umdasflexible Band 15, das die Sekundardich-
tung 40 bildet, an dem angrenzenden Bauteil, wie dem
Stock 21 eines Fensters oder einer Tur, zu befestigen,
istdieses mit einer klebenden Schicht 16 (beispielsweise
in Form eines Doppelklebebandes) versehen.

[0025] Die in Fig. 2 gezeigte Ausfiihrungsform einer
erfindungsgemaflen Anschlussprofilleiste 1 entspricht
der in Fig. 1 gezeigten Ausfiihrungsform mit der Maf3ga-
be, dass das Dichtelement (Sekundardichtung 40) von
einem an dem Basisschenkel 2 anextrudierten, flexiblen
Band 15, an dessen freiem Rand ein die klebende
Schicht 16 tragendes Winkelprofil 18 vorgesehen ist, ge-
bildet ist. Das Band 15 ist aus flexiblem Werkstoff gefer-
tigt, wogegen das Winkelprofil 18 aus starrem Werkstoff
besteht. Beispielsweise besteht das Band 15 aus Weich-
PVC, wogegen das Winkelprofil 18 aus Hart-PVC beste-
hen kann.

[0026] Sowohl bei der in Fig. 1 als auch bei der in Fig.
2 gezeigten Ausfiihrungsform einer erfindungsgemaRen
Anschlussprofilleiste 1 ist nach dem Abtrennen des
Schutzschenkels 7 eine Putzkante 20 vorgesehen, die
von dem Basisschenkel 2 absteht.

[0027] Die in Fig. 3 gezeigte Ausfiihrungsform einer
erfindungsgeméafen Anschlussprofilleiste 1 ist eine ver-
einfachte Ausfiihrungsform, in der an dem Basisschen-
kel 2 kein elastischer Streifen 9 sondern nur ein elasti-
sches Klebeband 12 vorgesehen ist, das bei dieser Aus-
fuhrungsform die Primardichtung bildet. An dem Basis-
schenkel 2 ist - dhnlich der in Fig. 1 gezeigten Ausfih-
rungsform - als Dichtelement ein elastisches Band 15,
das die klebende Schicht 16 tragt, vorgesehen.

[0028] Beiderin Fig. 3 gezeigten Ausfiihrungsform ist
ein Schutzschenkel 7 vorgesehen, der lber eine als Ab-
reilstelle 6 ausgebildete Trennstelle mit dem Basis-
schenkel 2 verbunden ist, sodass sich nach dem Abtren-
nen des Schutzschenkels 7 die Putzkante 20 ergibt.
[0029] Die in Fig. 4 gezeigte Ausfiihrungsform einer
Anschlussprofilleiste 1 entspricht der in Fig. 3 gezeigten
Ausfihrungsform mit der MaRgabe, dass das Band 15
an dem Basisschenkel 2 - dhnlich Fig. 2 - anextrudiert
ist. Das Band 15 ist mit dem Winkelprofil 18 und der kle-
benden Schicht 16 versehen.

[0030] Fig. 5 zeigt, wie eine Anschlussprofilleiste 1
(ahnlich der in Fig. 1 gezeigten Ausfiihrungsform) an ei-
nem Stock 21 eines Fensters (oder einer Tiir)angeordnet
ist, wobei an dem Stock 21 eine Vorsatzschale 22 vor-
gesehen ist. Es ist erkennbar, dass das Band 15 uber
die klebende Schicht 16 an dem Stock 21 angeklebt ist.
Der elastische Streifen 9 ist expandiert und liegt dichtend
an der Vorsatzschale 22 an (Primardichtung 30). Zusatz-
lich ist erkennbar, dass der Basisschenkel 2 iiber das
elastische Klebeband 12 mit der Vorsatzschale 22 ver-
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bunden ist.

[0031] Fig. 6 zeigt - so wie Fig. 5 - wie eine Anschluss-
profilleiste 1 der in Fig. 2 gezeigten Ausfiihrungsform in
der Einbaulage an der Vorsatzschale 22 und an dem
Stock 21 angeordnet ist.

[0032] Es ist erkennbar, dass durch den elastischen
Streifen 9 eine sichere Abdichtung ("Primardichtung 30")
gegeben ist, auch wenn sich zwischen der Vorsatzschale
22 und/oder dem Stock 21, an welchem die Vorsatzscha-
le 22 befestigtist, und einem angrenzenden Bauwerksteil
Relativbewegungen ergeben. Sollte sich aus irgendei-
nem Grund auch die Verklebung zwischen dem elasti-
schen Klebeband 12 und der Vorsatzschale 22 [dsen und
die von dem elastischen Streifen 9 gebildete Primardich-
tung 30 unwirksam sein, wird durch das Band 15, wel-
ches an dem Stock 21 angeklebt ist, immer noch eine
sichere Abdichtung

[0033] ("Sekundardichtung40")gewahrleistetund das
Eindringen von Wasser in eine Da&mmung und/oder in
angrenzende Bauwerksteile zuverlassig verhindert. Das
gilt fur alle Ausfihrungsformen der erfindungsgemafen
Anschlussprofilleiste 1.

[0034] BeiVerwendung einererfindungsgemafien An-
schlussprofilleiste 1 kann beispielsweise wie folgt vorge-
gangen werden. Die nachstehende Erlauterung bezieht
sich auf die in Fig. 1 gezeigte Ausfiihrungsform einer
Anschlussprofilleiste 1:

Zunachst wird die Anschlussprofilleiste 1 tber ihr elasti-
sches Klebeband 12 an der Vorsatzschale 22 durch An-
kleben befestigt.

[0035] Dann wird das Band 15 mit Hilfe der klebenden
Schicht 16 an der in Fig. 5 nach oben weisenden Flache
23 des Stockes 21 des Fensters oder der Tir befestigt.
[0036] Als nachster Schritt wird nach dem Aufbringen
von Putz der Schutzschenkel 7 abgetrennt, so dass ei-
nerseits die Putzkante 20 an dem Basisschenkel 2 frei
liegt und anderseits die Platte 10 (gleichzeitig mit dem
Abtrennen des Schutzschenkels 7) entfernt wird. So
kann sich der elastische Streifen 9 ausdehnen (expan-
dieren) und seine Dichtfunktion ausiiben (Primardich-
tung 30). Die freie Flache des elastischen Streifens 9
liegt dann bei der AufRenseite der Vorsatzschale 22 an.
[0037] Falls es zu Relativbewegungen zwischen dem
Bauwerk, in dem das Fenster (oder die Tir) eingebaut
ist, und dem Stock 21 und/oder der Vorsatzschale 22
kommt, werden diese Bewegungen bis zu einem be-
stimmten Ausmalf} durch die Elastizitat des elastischen
Klebebandes 12 ausgeglichen.

[0038] Auch wenn sich die Verklebung zwischen der
Anschlussprofilleiste 1, genauer deren Basisschenkel 2,
und der Vorsatzschale 22 wegen grof3erer Bewegungen
zwischen dem Bauwerk und dem Fenster (oder der Tir)
und/oder aus anderen Griinden (beispielsweise wegen
einer auf Grund von Verschmutzungen der miteinander
zu verklebenden Flachen mangelhaften Verklebung) 16-
sen und die von dem elastischen Streifen 9 gebildete
Primardichtung 30 wenigstens teilweise unwirksam wer-
den sollte, ist das Eindringen von Wasser in die Fassade
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und/oder das Bauwerk wegen der von dem Band 15 ge-
bildeten Abdichtung ("Sekundardichtung 40") zuverlas-
sig verhindert.

[0039] Die Fig. 5 und 6 zeigen die Primardichtung 30
und die Sekundardichtung 40.

[0040] Die Priméardichtung 30 wird bei der Ausfiih-
rungsform von Anschlussprofilleisten 1 der Fig. 1 und 2
von dem elastischen Streifen 9 gebildet und von der Ver-
klebung des elastischen Klebebandes 12 mit der Vor-
satzschale 22 unterstlitzt. Der elastische Streifen 9, der
beispielsweise aus (offenporigem) Kunstschaumstoff
besteht, hat zusatzlich die vorteilhafte Wirkung, den Frei-
raum zwischen der Anschlussprofilleiste 1 und der Vor-
satzschale 22 zu Uberbriicken und abzudecken.

[0041] Die Sekundardichtung 40 wird von dem Band
15, das mit einem Langsrand an dem Basisschenkel 2
und mit dem anderen Langsrand an der Randflache 23
des Stockes 21 befestigt ist, gebildet.

[0042] Das Band 15 besteht aus flexiblem Werkstoff
und ist entweder wenigstens quer zu seiner Langserstre-
ckung elastisch oder ist - wie in den Fig. 5 und 6 durch
strichlierte Linien angedeutet - wenigstens einmal ge-
wellt (also ein- oder mehrfach "schlaufenartig" ge-
kriimmt). Die Wellung ist parallel zur Richtung der Langs-
erstreckung der Anschlussprofilleiste 1 ausgerichtet.
[0043] Das Band 15, welches die Sekundardichtung
40 bildet, kann in einer im Rahmen der Erfindung in Be-
tracht gezogenen Ausfiihrungsform sowohl querelas-
tisch als auch gewellt sein.

[0044] In beiden Ausfiihrungsformen des Bandes 15
bleibt die Wirkung der Sekundardichtung 40 auch dann
bestehen, wenn sich die Verklebung zwischen der An-
schlussprofilleiste 1 und der Vorsatzschale 22 geldst hat
und bei den Ausfiihrungsformen der Anschlussprofilleis-
te 1 gemaR Fig. 1 und 2 der elastische Streifen 9 nicht
mehr dichtet. Der dann gréRRere Abstand zwischen der
Anschlussprofilleiste 1 und der Vorsatzschale 22 bewirkt
blofR3, dass sich das Band 15 dehnt und/oder streckt.
[0045] DasBand 15der Sekundardichtung40hatauch
den vorteilhaften Effekt, dass auch bei unterschiedlich
groRen Abstanden zwischen dem Stock 21 und der Vor-
satzschale 22 die Funktion der Sekundardichtung 40 ge-
geben ist.

[0046] Zusammenfassend kann ein Ausfihrungsbei-
spiel der Erfindung wie folgt beschrieben werden:

Eine Anschlussprofilleiste 1 umfasst einen Basisschen-
kel 2 und einen Einputzschenkel 3. An dem Basisschen-
kel 2 ist ein elastischer Streifen 9 vorgesehen, der an
einer Vorsatzschale 22 eines Stockes 21 eines Fensters
oder einer Tur unter Ausbilden einer Primardichtung 30
anliegt. Der Basisschenkel 2 der Anschlussprofilleiste 1
ist Uber ein elastisches Klebeband 12 mit der Vorsatz-
schale 22 verklebt. An dem Basisschenkel 2 ist ein Band
15 befestigt, dessen freier Rand uber eine klebende
Schicht 16 an dem Stock 21 unter Ausbilden einer Se-
kundardichtung 40 angeklebt ist.
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Patentanspriiche

1.

Anschlussprofilleiste (1), umfassend einen Basis-
schenkel (2) und einen Einputzschenkel (3), ge-
kennzeichnet durch ein elastischen Klebeband
(12), das zum Ausbilden einer Primardichtung (30)
mit einer Vorsatzschale (22) eines Stockes (21) ei-
nes Fensters oder einer Tlr verbindbarist, und durch
ein Band (15), das an dem Basisschenkel (2) befes-
tigt ist und das zum Ausbilden einer Sekundéardich-
tung (40) an dem Stock (21) des Fensters oder der
Tur festlegbar ist.

Anschlussprofilleiste nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Basisschenkel (2) ein
elastischer Streifen (9) vorgesehen ist, der zum er-
ganzenden Ausbilden der Primardichtung (30) an
der Vorsatzschale (22) anzulegen ist, wobei die Pri-
mardichtung (30) hauptsachlich von dem elasti-
schen Streifen (9) und unterstitzend von dem elas-
tischen Klebeband (12) gebildet ist.

Anschlussprofilleiste nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Band (15) eine
Folie umfasst, die mit einem Langsrand an dem Ba-
sisschenkel (2) angebracht ist und die am anderen
Langsrand eine klebende Schicht (16) aufweist.

Anschlussprofilleiste nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Band
(15) mit dem Basisschenkel (2) durch eine Verkle-
bung verbunden ist.

Anschlussprofilleiste nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Band
(15) mit dem Basisschenkel (2) durch Koextrusion
verbunden ist.

Anschlussprofilleiste nach einem der Anspriiche 3
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die klebende
Schicht (16) an einem am freien Rand des Bandes
(15) vorgesehenen Winkelprofil (18) angebracht ist.

Anschlussprofilleiste nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Ba-
sisschenkel (2) tber eine, insbesondere durch eine
Abreilistelle (6) gebildete, abtrennbare Verbindung
ein Schutzschenkel (7) angeordnet ist.

Anschlussprofilleiste nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass eine ab-
nehmbare Platte (10) vorgesehen ist, die den elas-
tischen Streifen (9) als Riickhalteplatte in kompri-
miertem Zustand halt.

Anschlussprofilleiste nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Platte (10) mitihren Langs-
randern in Nuten (11), die im Basisschenkel (2) und
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im Schutzschenkel (7) vorgesehen sind, aufgenom-
men ist und den elastischen Streifen (9) in kompri-
miertem Zustand in einer Nut (8) halt, die zu der vom
Einputzschenkel (3) abgekehrten Seite des Basis-
schenkels (2) hin offen ist.

10. Anschlussprofilleiste nach einem der Anspriiche 1

1.

bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das elasti-
sche Klebeband (12) zum Verkleben der Anschluss-
profilleiste (1) mit einer Vorsatzschale (22) an dem
Basisschenkel (2) vorgesehen ist.

Anschlussprofilleiste nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das elastische Klebeband
(12) ein Doppelklebeband ist.



EP 4 249 719 A1

AA

/

BRI, AR A TR A

A A AT AT TA



EP 4 249 719 A1

e

‘-A.
A
e
%ﬁﬁ;ﬁ-
b 'ﬂ a]

By

2z

LA A AN &-VTN‘M& P T TR R,

42
[

& g o

Nb

DRI BRI MAANYA

N




EP 4 249 719 A1

]

£

9
\

s, PaNa Wi TP Pa Pa 2

HaWa WL FNETN

PN

PN

TN AN




EP 4 249 719 A1

i\
\

T T L T T T Ty

N

8
<~

-~

Ao



EP 4 249 719 A1

L

10



EP 4 249 719 A1

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 249 719 A1

Europdisches
Patentamt

European -
0> patent Ofice EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 23 16 2321

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 94 22 121 Ul (MAISCH F PROTEKTORWERK 1,2,4,5, INV.
[DE]) 19. Marz 1998 (1998-03-19) 7-11 EQ06B1/62
* Abbildungen * E04F13/06
X EP 3 805 480 Al (PROTEKTORWERK FLORENZ 1,2,4,5,
MAISCH GMBH & CO KG [DE]) 7-11
14. April 2021 (2021-04-14)
* Abbildungen *
X,D AT 513 757 Bl (AF TEC BETEILIGUNGS GMBH 1,2,4,5,
[AT]) 15. Juli 2014 (2014-07-15) 7-11
* Abbildung 5 *
A EP 3 699 371 Al (K UNI 8,9
KUNSTSTOFFPRODUKTIONS UND HANDELS GMBH
[AT]) 26. August 2020 (2020-08-26)
* Abbildung 1 *
A EP 2 669 459 Al (STO AG [DE]) 3,6
4. Dezember 2013 (2013-12-04)
* i * RECHERCHIERTE
Abbildungen SACHGEBIETE (IPC)
A EP 1 221 524 A2 (ILLBRUCK GMBH [DE]) 3,6 EQO6B
10. Juli 2002 (2002-07-10)
* Abbildungen *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 15. August 2023 Verdonck, Benoit
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 249 719 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 23 16 2321

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-08-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

DE 9422121 Ul 19-03-1998 KEINE

EP 3805480 Al 14-04-2021 DE 102019127008 a1l 08-04-2021
EP 3805480 a1l 14-04-2021

AT 513757 Bl 15-07-2014 KEINE

EP 3699371 Al 26-08-2020 AT 521610 a4 15-03-2020
EP 3699371 al 26-08-2020

EP 2669459 Al 04-12-2013 KEINE

EP 1221524 A2 10-07-2002 AT 270376 T 15-07-2004
AT 344372 T 15-11-2006
DE 10100240 Al 11-07-2002
DE 20121277 Ul 01-08-2002
DK 1221524 T3 15-11-2004
DK 1433917 T3 05-03-2007
EP 1221524 A2 10-07-2002
EP 1433917 Al 30-06-2004
ES 2220653 T3 16-12-2004
SI 1221524 T1 31-10-2004

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

13




EP 4 249 719 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« AT 513757 B1 [0003]

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

